
Politisches System 

Vor der Wahl

Andris Kulbergs (Vereinte Liste, AS) führt seit Mai 2026 eine konservative Interimsregierung an. Nachdem die Vorgängerregierung 
unter Evika Siliņa im Mai 2026 im Zuge einer Krise um Drohnenvorfälle im lettischen Luftraum gestürzt war, sollte Kulbergs Lett-
land geordnet zu den regulären Parlamentswahlen am 3. Oktober 2026 führen. In aktuellen Umfragen führt das Bündnis von Kul-
bergs teils deutlich. Der Partei von Ex-Ministerpräsidentin Siliņa – Neue Einigkeit – drohen hingegen deutliche Verluste von über 
10 Prozent, ähnliches steht auch dem an der Regierung beteiligten Bündnis der Grünen und Bauern bevor. Auf größere Zugewin-
ne kann etwa die rechtspopulisitsch-trumpistische Partei Lettland Zuerst hoffen. Sämtliche Parteien mit einer dezidierten Adres-
sierung der russischen Minderheit, oder einer pro-russischen Ausrichtung, liegen in den Umfragen unter der 5-Prozent-Hürde.  

Edgars Rinkēvičs, Staatspräsident (Vienotība) 

Seit der vollständigen Wiederinkraftsetzung der Verfassung von 1922 und der Einberufung der 
fünften Saeima 1993 ist Lettland eine parlamentarische Republik mit Einkammersystem (Saeima). 
Die Saeima hat 100 Sitze. Die Abgeordneten werden auf vier Jahre gewählt, es gilt eine Fünf-Prozent-
Sperrklausel. Staatsoberhaupt Lettlands ist der:die vom Parlament gewählte Staatspräsident:in, ak-
tuell Edgars Rinkēvičs. 

Wahlhintergründe

Zentrale Themen
Über die Verteidigungsbereitschaft Lettlands herrscht zwar parteipolitischer Konsens, seit den Drohnenvorfällen im Mai 
2026 ist die Effektivität der lettischen (Luft-) Verteidigung jedoch Wahlkampfthema. Zudem bestimmen innenpolitische 
Themen den Diskurs, neben Steuererleichterungen und Lebenshaltungskosten ist die Sprach- und Minderheitenpolitik 
und der Umgang mit Russland wieder stärker in den Fokus gerückt. Auch europäische Projekte, wie Rail Baltica oder der 
Green Deal sind Wahlkampfthemen. Insgesamt bestimmt jedoch eine große Unzufriedenheit mit den etablierten politi-
schen Kräften den lettischen Wahlkampf.  
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Wahlausgangsszenarien

Verschiedene Konstellationen sind denkbar, aufgrund der aktuellen Umfragen scheint das Amt 
des Ministerpräsidenten an die AS zu fallen. Möglich wäre also eine Weiterführung der aktuellen 
Regierungskoalition, auch wenn unter geänderten Vorzeichen – etwa einer deutlich schwächeren 
JV. Aber auch die Einbindung der Progressiven in eine neue Regierung ist nicht auszuschließen. 
Eine Regierungsbeteiligung der LPV lehnt Kulbergs ab. Letztlich wird die Regierungsbildung 
davon abhängen ob mögliche Koalitionspartner gestärkt oder geschwächt aus den Wahl hervor-
gehen und welche Parteien an der 5-Prozenthürde scheitern.   

Mit Blick auf die guten Umfragewerte der AS des amtierenden Ministerpräsidenten Kulbergs ist 
nicht mit einem radikalen europapolitischen Kurswechsel in Anschluss an die Wahlen zu rechnen. 
Spezifische Positionen in der Europapolitik und Auswirkungen auf die lettische Ratspräsident-
schaft in der zweiten Jahreshälfte 2028 werden auch von der Zusammensetzung der künftigen 
Regierung abhängen. Eine Abkehr von der pro-europäischen Grundausrichtung Lettlands wäre 
nur bei einem Wahlsieg euroskeptischer Parteien möglich – was unwahrscheinlich scheint.  

Europapolitische Auswirkungen der Wahl

Wer steht zur Wahl?

Position Lettlands innerhalb der EU

Lettland vertritt klar pro-europäische Positionen. Aufgrund seiner Lage an der östlichen Außengrenze der EU vertritt das 
Land starke sicherheitspolitische Interessen und fordert eine stärkere Unterstützung durch die westlichen Mitgliedstaa-
ten. Lettland spricht sich deutlich für die ukrainische und moldauische EU-Mitgliedschaft, auch als strategische Investi-
tion, aus. Nationale Vorbehalte gegenüber europäischen Positionen gibt es vor allem in der Migrationspolitik.  

Andris Kulbergs, Ministerpräsident (parteilos)

Ainārs Šlesers (Latvija Pirmajā Vietā)

Prognose für 2026

Stimmanteil nach 
Parteien 2022

Stand: September 2026
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